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für Migration, Justiz 
und Verbraucherschutz



Zielsetzung 

Die Mediation ist keine Unbekannte mehr in Deutschland. 
Zumindest als Begriff ist sie mittlerweile Bestandteil unserer 
Alltagssprache. Formen konsensualer Streitbeilegung wer-
den zunehmend praktiziert – von der Familienmediation bis 
zur »Verbraucherschlichtung«. Selbst bei zentralen gesell-
schaftlichen Herausforderungen wie der »Flüchtlingsfrage« 
setzt man heute in großem Stil auf die Mediation. Feststell-
bar ist eine weit fortgeschrittene Institutionalisierung der 
Mediation. Institutionalisierungsprozesse sind immer auch 
Differenzierungs-, Anpassungs- und Vergewisserungspro-
zesse. Es stellen sich neue Fragen – und alte Fragen wieder: 
Tragen gängige Grundannahmen noch? Können bislang un-
beantwortete Grundfragen weiterhin offengelassen werden? 
Haben sich die Selbstverständnisse der Akteure gewandelt? 
Können die Aufgaben der Gegenwart und Zukunft mit den 
bisherigen Instrumentarien bewältigt werden? 

Ziel des Deutschen Mediationstages 2016 ist es, besonders 
drängende Gegenwartsfragen der Mediation wissenschaft-
lich zu beleuchten und den Umgang mit ihnen in der Praxis 
der Mediation zu schildern und zu diskutieren. Am ersten 
Tag geht es vornehmlich um neue Herausforderungen, ge-
wandelte Selbstverständnisse, aktuelle Qualitätsfragen und 
die Tragfähigkeit gängiger Grundannahmen und Modelle in 
der Mediation. Anschließend besteht die Möglichkeit, über 
die Thesen zu diskutieren, Fragen zu stellen und Stellung 
zu beziehen. Am zweiten Tag werden in der Mediationspra-
xis gegebene Antworten auf unsere Gegenwartsfragen vor-
gestellt. Zunächst schaffen Kurzpräsentationen erfahrener 
Mediatoren und Ausbilder einen Überblick für alle Tagungs-
teilnehmer. Dann werden konkrete Gegenwartsfragen und 
praktische Antworten in gleichzeitig stattfindenden Foren 
eingehend behandelt. Berichte aus den jeweiligen Foren sol-
len eine allgemeine Bestandsaufnahme ermöglichen.

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.rewi.uni-jena.de/mediationstagung.html

Programm 

Freitag, 16. September 2016

14:00  Begrüßung
 Prof. Dr. Christian Fischer
 Universität Jena

 Dieter Lauinger
 Thüringer Minister für Migration, Justiz und Verbraucherschutz

 Rainer Tögel
 Mitglied des Vorstands der ERGO Versicherung AG

14:30 Mediation in Bewegung
 Prof. Dr. Christian Fischer
 Universität Jena

15:15  Aktuelle Qualitätsfragen der Mediation
 Prof. Dr. Patrick Sensburg
 Mitglied des Deutschen Bundestages

16:00  Pause

16:45  Das neue Mediationsverständnis – 
 Lernen aus Umbrüchen und Krisen 
 Prof. Dr. Katharina Gräfin von Schlieffen
 FernUniversität Hagen

17:30  Podiums- und Publikumsdiskussion

ca. 18:30  Ende

20:00  Empfang mit Abendessen im »Volkshaus«
 (Carl-Zeiß-Platz 15) mit Unterstützung von 
 D.A.S. Rechtsschutz – Ein Produkt der ERGO 
 Versicherung AG

09:00  Gegenwartsfragen der Mediation in der Praxis –  
 Kurzpräsentationen durch die Forenleiter

10:00  Pause

10:30 – 12:00 
 Gegenwartsfragen der Mediation in der Praxis  
 (gleichzeitig stattfindende Foren)

Forum 1 Migration und Mediation
 Sosan Azad
 Dipl.-Soz.-Päd., Mediatorin, Trainerin, Berlin

 Markus Weinkopf
 Dipl.-Ing., M.A., Mediator, München

Forum 2 Verbraucherschlichtung – Bedeutung für 
 Mediation und Mediatoren
 Felix Braun
 Zentrum für Europäischen Verbraucherschutz e. V., Kehl 

 Michael Plassmann
 Rechtsanwalt, Mediator, Berlin

 
Forum 3 Psychosoziale Prozessbegleitung – 
 Chancen der Mediation im Strafprozess
 Dr. Raimund Schwendner
 Dipl.-Psych., M.A., München

 Wolf Marius Wenzel
 Richter am Landessozialgericht München, Mediator, München

Forum 4 Interkulturelle Wirtschaftsmediation
 Bernd Fechler
 Dipl.-Päd., Mediator, Frankfurt a. M.

Forum 5 Mediation im Non-Profit-Sektor
 Dorothea Faller
 M.A., Mediatorin, Münster, Linz

12:00  Mittagspause

13:00  Berichte aus den Foren

13:30  Schlussworte
 Prof. Dr. Christian Fischer
 Universität Jena

ca. 13:45 Ende der Veranstaltung

Samstag, 17. September 2016


